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Stellungnahme zur Frage der Personalqualifikation und 

Freigabekompetenz in Aufbereitungseinheiten für Medizinprodukte 

(AEMP) 

 

Eine oft gestellte Frage betrifft die Freigabekompetenz von MitarbeiterInnen einer 

Aufbereitungseinheit für Medizinprodukte (AEMP). 

Die kommende „Verordnung gemäß § 94 MPG betreffend die Reinigung, Desinfektion und 

Sterilisation von Medizinprodukten in oder für Einrichtungen des Gesundheitswesens“ legt 

die Anforderungen an die Ausbildung der Leitung, Stellvertretung und der MitarbeiterInnen 

einer AEMP fest, enthält aber keine speziellen Forderungen betreffend die Befähigung zur 

Freigabe. 

Demzufolge müssen nach Inkrafttreten der Verordnung unter Einhaltung der dort 

vorgesehenen Übergangsfristen Mitarbeiter folgende Ausbildungen haben (siehe auch 

Tabellen im Anhang): 

AEMP I: Leitung und Stellvertretung mindestens Fachkunde 1; Mitarbeiter Fachkunde 1 

(ausgenommen diplomierte Pflegekräfte) 

AEMP II: Leitungen und Stellvertretungen mindestens Fachkunde 2; Mitarbeiter Fachkunde 

1 

AEMP III: Leitungen und Stellvertretungen Krankenpflegediplom + Fachkunde 3; Mitarbeiter 

Fachkunde 1. 

Als Übergangsfrist ist im derzeitigen (Letzt-) Entwurf der Verordnung vorgesehen, dass die 

entsprechende Qualifikation des Personals für AEMP III innerhalb von 3 Jahren, jene für 

AEMP II innerhalb von 5 Jahren, jene von AEMP I innerhalb von 8 Jahren nach Inkrafttreten 

der Verordnung nachzuweisen ist.  

Diplomierte Pflegekräfte, die als MitarbeiterInnen in einer AEMP der Kategorie II oder III 

arbeiten bzw. den Fachkundelehrgang 2 besuchen wollen, haben die Möglichkeit, 

Fachkunde 1 in Form einer Prüfung zu absolvieren (Kursteilnahme ist nicht zwingend 

erforderlich aber empfohlen). (Die Begründung dafür, dass Mitarbeiter in AEMP II und III 

einen Nachweis der Ausbildung brauchen, diejenigen in AEMP I hingegen nicht, liegt darin, 

dass hier Medizinprodukte mit erhöhten Anforderungen an die Aufbereitung (Risikogruppe B) 

aufbereitet werden.) 

Das heißt letztlich auch, dass Mitarbeiter, die RD- oder Sterilisationschargen freigeben 

sollen, in Hinkunft (d.h. nach Ablauf der Übergangsfristen) mindestens Fachkunde 1 

nachweisen müssen. Die Forderung nach einer höheren Qualifikation (Fachkunde 2) liegt im 

Ermessen des Hygieneteams bzw. der AEMP-Leitung.  



Da lt. §21 GuKG Abs. 3 die Instrumentenaufbereitung in den eigenverantwortlichen Teil einer 

diplomierten Pflegekraft mit Sonderausbildung OP-Pflege (SAB-OP) gehört, ist es 

selbstverständlich, dass diese die Freigabekompetenz hat, unabhängig von der Absolvierung 

der Fachkundelehrgänge. Dies ist bis zum Ablauf der Übergangsfristen als Übergangslösung 

zu betrachten und in der Verordnung als „gleichzusetzende Erfahrung“ vorgesehen. Nicht 

zuletzt aus diesem Grund wurde damit begonnen, die Fachkundelehrgänge 1 und 2 in die 

SAB-OP zu integrieren, was zu einem guten Teil auch bereits verwirklicht ist. 

Unabhängig davon ist es erforderlich, dass diese Personen entsprechend eingeschult sind 

und Freigaben vorerst nur unter Aufsicht durchführen (die notwendige Anzahl dieser 

Freigaben unter Aufsicht bis zur Befähigung ist festzulegen). Die Verantwortung hierfür liegt 

bei der Leitung der AEMP. Die Einschulung und die Befähigung zur Freigabe sind natürlich 

entsprechend zu dokumentieren. Ebenso ist eine Liste der Personen mit Freigabekompetenz 

inkl. Unterschriftsprobe zu führen, damit die Nachvollziehbarkeit gewährleistet ist.  

 

 

 

 



A
n

fo
rd

e
ru

n
g

e
n

 a
n

 A
u

fb
e
re

it
u

n
g

s
e
in

h
e
it

e
n

 f
ü

r 
M

e
d

iz
in

p
ro

d
u

k
te

 (
A

E
M

P
) 

 
in

 E
in

ri
c
h

tu
n

g
e
n

 d
e
s
 G

e
s
u

n
d

h
e
it

s
w

e
s
e
n

s
 

 

A
E

M
P

-K
a
te

g
o

ri
e
 

I 
II

 
II

I 

a
u

fz
u

b
e
re

it
e
n

d
e
 

M
P

-R
is

ik
o

g
ru

p
p

e
n

  

U
nk

rit
is

ch
, s

em
ik

rit
is

ch
 A

, k
rit

is
ch

 A
, H

an
d-

 
un

d 
W

in
ke

ls
tü

ck
e 

(1
)  

U
nk

rit
is

ch
, s

em
ik

rit
is

ch
 A

, B
, k

rit
is

ch
 A

 
al

le
 G

ru
pp

en
  

E
in

ri
c
h

tu
n

g
e
n

 d
e
s
 

G
e
s
u

n
d

h
e
it

s
w

e
s
e
n

s
 

z.
B

. (
A

lte
n-

) 
P

fle
ge

he
im

e,
 A

m
bu

la
to

rie
n,

 
är

zt
lic

he
 O

rd
in

at
io

ne
n 

(2
)  

z.
B

. M
ed

iz
in

is
ch

e 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

na
ch

 d
em

 
K

A
K

U
G

 o
hn

e 
op

er
at

iv
e 

E
in

he
ite

n 

z.
B

. K
ra

nk
en

an
st

al
te

nb
er

ei
ch

e 
m

it 
op

er
at

iv
en

 E
in

he
ite

n 

 

Q
u

a
li
tä

ts
s
ic

h
e
ru

n
g

 
en

ts
pr

ec
he

nd
e 

qu
al

itä
ts

si
ch

er
nd

e 
M

aß
na

h
m

en
 

en
ts

pr
ec

he
nd

e 
qu

al
itä

ts
si

ch
er

nd
e 

M
aß

na
h

m
en

 (
M

in
de

st
an

fo
rd

er
un

ge
n 

na
ch

 
O

N
R

 1
12

06
9 

b
zw

. R
K

I)
 

Q
M

-S
ys

te
m

 v
o

rz
u

g
s

w
e

is
e

 in
 A

nl
eh

nu
ng

 
an

, b
ei

 k
rit

is
ch

 C
-P

ro
du

kt
en

 in
 A

nl
eh

nu
ng

 
an

 Ö
N

O
R

M
 E

N
 IS

O
 1

34
85

:2
00

3 
 

B
a
u

li
c
h

e
 

A
n

fo
rd

e
ru

n
g

e
n

 

ei
ge

ne
r 

B
er

ei
ch

 

vo
rz

ug
sw

ei
se

 Z
on

en
tr

en
nu

n
g 

in
 u

nr
ei

n/
 

re
in

/ s
te

ril
 (

ze
itl

ic
he

 T
re

nn
un

g 
m

ög
lic

h)
 

ei
ge

ne
r 

A
uf

be
re

itu
ng

sr
au

m
 

Z
on

en
tr

en
nu

ng
 in

 u
nr

ei
n/

 r
ei

n/
 s

te
ril

 

E
ig

en
e 

R
äu

m
lic

hk
ei

te
n 

B
er

ei
ch

st
re

nn
un

g 
in

 u
nr

ei
n/

 r
ei

n/
 s

te
ril

 (3
)  

Q
u

a
li
fi

k
a
ti

o
n

 d
. 

P
e
rs

o
n

a
ls

 

Le
itu

ng
 u

nd
 M

ita
rb

ei
te

r:
 m

in
de

st
en

s 
F

ac
hk

un
de

 I 
 

Le
itu

ng
: m

in
de

st
en

s 
F

ac
hk

un
de

 II
 

M
ita

rb
ei

te
r 

m
in

de
st

en
s 

F
ac

hk
un

de
 I 

Le
itu

ng
 u

nd
 S

tv
.: 

F
ac

hk
un

de
 II

I 
M

ita
rb

ei
te

r 
m

in
de

st
en

s 
F

ac
hk

un
de

 I 

te
c
h

n
is

c
h

e
 

A
u

s
s
ta

tt
u

n
g

 

•
 

er
fo

rd
er

lic
he

nf
al

ls
 D

am
pf

-
K

le
in

st
er

ili
sa

to
r 

(K
la

ss
e 

B
 

em
pf

oh
le

n)
 n

ac
h 

Ö
N

O
R

M
 E

N
 

13
06

0 

•
 

er
fo

rd
er

lic
he

nf
al

ls
 R

D
G

 n
ac

h 
E

N
 

15
88

3 

•
 

er
fo

rd
er

lic
he

nf
al

ls
 H

ei
ß

si
eg

el
ge

rä
t 

•
 

gg
f.

 U
ltr

as
ch

al
l-R

ei
ni

gu
ng

sg
er

ät
 

•
 

D
am

pf
-(

G
ro

ss
- 

bz
w

. K
le

in
) 

S
te

ril
is

at
or

en
 n

ac
h 

Ö
N

O
R

M
 E

N
 

28
5 

bz
w

 E
N

 1
30

60
 

•
 

R
D

G
 (

-E
) 

na
ch

 E
N

 1
58

83
 

•
 

er
fo

rd
er

lic
he

nf
al

ls
 

D
ur

ch
la

uf
si

eg
el

ge
rä

t  
  

•
 

gg
f.

 U
ltr

as
ch

al
l-R

ei
ni

gu
ng

sg
er

ät
  

•
 

D
am

pf
-(

G
ro

ss
-)

 S
te

ril
is

at
or

en
 n

ac
h 

Ö
N

O
R

M
 E

N
 2

85
 

•
 

E
rf

or
de

rli
ch

en
fa

lls
 G

er
ät

e 
f.

 
sp

ez
ie

lle
 S

te
ril

is
at

io
ns

ve
rf

ah
re

n 
(z

.B
. N

ie
de

rt
e

m
pe

ra
tu

r-
S

te
ril

is
at

or
en

) 

•
 

R
D

G
 (

-E
) 

na
ch

 E
N

 1
58

83
 

•
 

D
ur

ch
la

uf
si

eg
el

ge
rä

t  
 

•
 

U
ltr

as
ch

al
l-R

ei
ni

gu
ng

sg
er

ät
  

 

(1
) 

er
fo

rd
er

n 
ge

so
nd

er
te

 B
et

ra
ch

tu
ng

;  
(2

) 
au

sg
en

om
m

en
 E

nd
os

ko
pi

e 
m

it 
Lu

m
in

a 
(K

at
. I

I)
 u

nd
 o

pe
ra

tiv
e 

T
ät

ig
ke

ite
n 

(K
at

. I
II)

, 

au
sg

en
om

m
en

 k
le

in
e 

W
un

dv
er

so
rg

un
g;

 (
3)

 b
ei

 N
eu

- 
Z

u-
 u

nd
 U

m
ba

ut
en

, m
ög

lic
hs

t a
uc

h 
be

i b
es

te
he

nd
en

 E
in

ric
ht

un
ge

n 

 



 K
o

n
z
e
p

t 
fü

r 
W

e
it

e
rb

il
d

u
n

g
s
le

h
rg

ä
n

g
e
 z

u
r 

"
A

u
fb

e
re

it
u

n
g

 v
o

n
 M

e
d

iz
in

p
ro

d
u

k
te

n
 i
n

/f
ü

r 
G

e
s
u

n
d

h
e
it

s
e
in

ri
c
h

tu
n

g
e

n
" 

K
U

R
S

 
F

A
C

H
K

U
N

D
E

L
E

H
R

G
A

N
G

 1
 

F
A

C
H

K
U

N
D

E
L

E
H

R
G

A
N

G
 2

 
F

A
C

H
K

U
N

D
E

L
E

H
R

G
A

N
G

 3
 

B
E

Z
E

IC
H

N
U

N
G

 

E
in

fü
hr

u
ng

 in
 d

ie
 A

uf
be

re
itu

ng
 v

o
n 

M
ed

iz
in

pr
od

uk
te

n 

fü
r 

an
ge

le
rn

te
s 

P
er

so
n

al
 

F
A

C
H

K
U

N
D

E
L

E
H

R
G

A
N

G
 

fü
r 

M
ita

rb
e

ite
rI

nn
e

n 
in

 A
uf

be
re

itu
ng

s-
E

in
he

ite
n 

fü
r 

M
ed

iz
in

pr
od

u
kt

e 
in

/f
ür

 
G

es
un

dh
ei

ts
e

in
ric

h
tu

n
ge

n 

F
A

C
H

K
U

N
D

E
L

E
H

R
G

A
N

G
 

fü
r 

Le
ite

rI
n

ne
n

 u
. 

Le
ite

rI
nn

en
st

e
llv

er
tr

et
un

g
e

n 
vo

n 
A

uf
be

re
itu

n
gs

ei
n

he
ite

n 
fü

r 
M

ed
iz

in
pr

od
uk

te
 

in
/f

ür
 G

es
un

d
he

its
ei

nr
ic

ht
u

ng
en

 

D
A

U
E

R
 

80
 S

tu
n

de
n:

 

in
 T

he
or

ie
 

un
d 

P
ra

xi
s 

80
 S

tu
n

de
n:

 

40
 S

tu
n

de
n 

T
he

or
ie

 

16
 S

tu
n

de
n 

P
ra

kt
ik

um
 

24
 S

tu
n

de
n 

P
ra

kt
ik

um
sa

rb
ei

t 

80
 S

tu
n

de
n:

 

40
 S

tu
n

de
n 

T
he

or
ie

 

40
 S

tu
n

de
n 

A
bs

ch
lu

ss
ar

be
it 

T
E

IL
N

A
H

M
E

-
V

O
R

A
U

S
S

E
T

Z
U

N
G

E
N

 
ke

in
e 

E
rf

ol
gr

ei
ch

er
 A

bs
ch

lu
ss

 F
a

ch
ku

nd
el

eh
rg

an
g

 
1.

 u
n

d 
m

in
d.

 1
-j

äh
ri

ge
r 

T
ät

ig
ke

it 
in

 e
in

er
 M

P
-

A
uf

be
re

itu
n

gs
ei

n
he

it 
 

o
d

e
r 

D
ip

lo
m

 f
ür

 G
es

un
dh

ei
ts

- 
un

d 
K

ra
nk

en
pf

le
ge

 
u

n
d

 A
bl

eg
e

n 
d

er
 P

rü
fu

ng
 ü

be
r 

F
ac

hk
un

de
 1

 
(o

hn
e 

K
ur

sb
es

uc
h)

  

D
ip

lo
m

 f
ür

 G
es

un
dh

ei
ts

- 
un

d 
K

ra
nk

en
pf

le
ge

 
u

n
d

 e
rf

ol
gr

ei
ch

er
 A

bs
ch

lu
ss

 
F

ac
hk

un
de

le
hr

ga
n

g 
2 

o
d

e
r 

ab
ge

sc
h

lo
ss

en
e 

S
A

B
 O

P
 u

n
d

 A
bl

eg
e

n 
d

er
 

P
rü

fu
ng

 ü
be

r 
F

K
 2

 *
 u

n
d

 N
ac

h
w

ei
s 

ei
n

es
 

P
ra

kt
ik

um
s 

(m
in

d.
 4

0 
S

tu
n

de
n)

 in
 e

in
er

 
va

lid
ie

rt
en

 A
E

M
P

 i
n

k
lu

s
iv

e
 

P
ra

kt
ik

um
sa

rb
ei

t 

Z
IE

LG
R

U
P

P
E

 
A

nl
er

nk
rä

ft
e 

un
d 

H
ilf

sd
ie

ns
te

; 

za
h

nä
rz

tli
ch

es
 P

er
so

na
l *

* 
od

er
 Z

A
S

S
 

A
nl

er
nk

rä
ft

e 
m

it 
S

on
d

er
au

fg
ab

e
n 

(z
.B

. 
F

re
ig

a
be

ko
m

pe
te

n
z)

 u
n

d 
D

ip
lo

m
ie

rt
e 

m
it 

B
er

e
ic

hs
ve

ra
nt

w
or

tu
ng

 
Le

itu
ng

 u
n

d 
S

te
llv

er
tr

et
u

ng
 

E
R

F
O

R
D

E
R

N
IS

 F
Ü

R
: 

Le
itu

ng
 v

on
 A

E
M

P
 K

a
t. 

I 
**

*,
  

M
ita

rb
ei

te
rI

n
ne

n 
v.

 A
E

M
P

 K
at

. 
I *

**
, I

I, 
III

 
Le

itu
ng

 +
 S

tv
. 

vo
n

 A
E

M
P

 K
at

. I
I, 

B
er

e
ic

hs
ve

ra
nt

w
or

tu
ng

 in
 A

E
M

P
 K

at
. I

II
 

Le
itu

ng
 +

 S
tv

. 
vo

n
 A

E
M

P
 K

at
. I

II 

F
R

IS
T

 
in

n
er

ha
lb

 v
on

 2
 J

ah
re

n 
n

ac
h 

B
e

gi
nn

 d
er

 
T

ät
ig

ke
it 

in
n

er
ha

lb
 v

on
 2

 J
ah

re
n 

n
ac

h 
Ü

be
rn

ah
m

e 
de

r 
F

un
kt

io
n 

in
n

er
ha

lb
 v

on
 2

 J
ah

re
n 

n
ac

h 
Ü

be
rn

ah
m

e 
de

r 
Le

itu
ng

sf
un

kt
io

n 

P
R

Ü
F

U
N

G
 

K
en

nt
n

is
pr

üf
un

g 
P

rü
fu

ng
 u

nd
 P

ra
kt

ik
um

sa
rb

ei
t 

P
rü

fu
ng

 u
nd

 A
bs

ch
lu

ss
ar

b
ei

t  

* 
so

fe
rn

 n
ic

ht
 i

n 
S

A
B

 O
P

 i
nt

e
gr

ie
rt

, 
**

 +
 Z

us
at

zm
od

ul
: 

„I
ns

tr
um

en
te

n
au

fb
er

ei
tu

ng
 i

n 
de

r 
Z

a
hn

ar
zt

or
d

in
at

io
n“

; 
**

* 
a

us
ge

n
om

m
en

 d
ip

lo
m

ie
rt

e 
P

fle
g

ek
rä

ft
e 

od
er

 

är
zt

lic
he

s 
P

er
so

n
al

 

 


